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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 28 April er Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Bewilligung einer Entschädigung für das vom Grund

stück Jägerplatz Nr 1a zur Verbreiterung der Straße
abgetretene Terrain

2 Annahme eines Legates gegen Uebernahme der Unter
haltung zweier Erbbegräbnisse

3 Fluchtlinien Regulirung an der Psännerhöhe zwischen
Thurm und Merseburgerstraße

4 Antrag auf kostenpflichtige Ueberlassung von Brenn
material an einen Beamten

5 Aushebung einer im Jahre 1880 für die nördliche Ecke
der Schulgasse und der großen Ulrichstraße festgestellten
Fluchtlinie

6 Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote für die
Ackerparzelle an der Dessauerstraße von 11 Ar

7 Fluchtlinien Regulirung für die kleine Brauhausgasse
8 Fluchtlinien Regulirung für die Westseite der Merse

burgerstraße zwischen Bahnhosstraße und Leipzigerplatz
9 Bewilligung von Mitteln zur Aufstellung der Projekte

und Anschläge über den Ausbau des Süd griedhoses
Geschlossene Sitzung

10 Vorlage des Magistrats betreffend die Einleitung des
Enteignungs Versahrens in Ansehung des zur Durch
führung der Verbindungsstraße zwischen Martinsberg
und Schimmelstraße erforderlichen Terrains

11 Vorlage des Magistrats in Betreff des Beschlusses
wegen Ankaufs des Andreas Gottesackers

12 Bericht der Geschästsordnungs Kommisston
13 Wahl eines Armenvorstehers für den 2 Bezirk
14 Anstellung eines Zeichenlehrers an der höheren Töch

terschule
15 Pensionirung eines Lehrers
16 Pensionirung eines Nachtwächters
17 Bericht der Kommission behuss Prüfung des Gut

achtens über die Rechtsbeständigkeit des Gemeinde
beschlusses vom 23 März 1822 in Betreff der Ueber
nahme der Baukosten für Kirchen und geistliche
Gebäude

Ter Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
G n e i st

Die letzten Tage Pogge s
Bei der berliner afrikanischen Gesellschaft mit letzter

Post aus San Paulo de Loanda eingelaufene Briefe be
richten Näheres über das Dahinscheiden des Afrikareisenden
Dr Pogge Wie Lieutenant Wißmann vom 22 Februar
aus Malange meldet traf er daselbst unvermuthet mit
seinem alten Reisegefährten dem aus dem Innern zur
Küste zurückkehrenden Dr Pogge zusammen War Pogge
schon damals als er sich in Nganwe von Wißmann
trennte ausfallend gealtert so erschien derselbe jetzt als
nach 1 jähriger Trennung ein glücklicher Zufall die beiden
kühnen Wanderer auf wenige Tage wieder vereinte als ein
durch Strapazen und Krankheit gebrochener Greis Eine
hochgradige Nervosität die wohl momentan durch das un
verhoffte Wiedersehen und die Fülle von neuen Nachrichten
aus der Heimath noch gesteigert war ließ in ihren Er
scheinungen das Schlimmste befürchten Nach dem Genuß
von Morphium beruhigten sich die krankhaften Erscheinun
gen so daß er unterstützt durch die von Lieutenant Wiß
mann ihm geliehenen Geldmittel über Dondo den Hafen
platz Loanda erreichen konnte von wo er nach jahrelanger
Trennung zum zweiten Male die Heimreise anzutreten
gedachte In Loanda fand er im Holländischen Hause
dessen Chef gleichzeitig interimistisch die deutschen Konsular
geschäfte versieht für seine letzten Lebenstage gastliche Aus
nahme Eine innerhalb 24 Stunden rapide sich ent
wickelnde Lungenentzündung die der herbeigerufene portu
giesische Militärarzt vergeblich zu bekämpfen versuchte
machte jedoch in der Frühstunde des 17 März dem Leben
des kühnen Forschers ein Ende Fern von der Heimath
aber auf dem Boden auf welchem er jahrelang eine ruhm
volle Thätigkeit entwickelt hatte fand Pogge s Leichnam
auf dem protestantischen Kirchhofe neben dem Grabe seines
im November verstorbenen Freundes Niemann des früheren
Chefs des Holländischen Handlmigshauses in Loanda seine
Ruhestätte Sämmtliche Militär und Civilbehörden sowie
alle Honoratioren der Stadt hatten dem allgemein geach
teten Manne das letzte Geleit gegeben Glücklicherweise
sind die Aufzeichnungen des Reisenden dem Untergange
entzogen worden

Ms er sein letztes Stündlein herannahen fühlte ver
langte er von seinem Gastgeber daß seine Tagebücher ver
brannt werden sollten weil dieselben wohl so manche Un
genauigkeiten und Fehler enthalten dürften welche er selbst
nur und später nach Rückkehr Wißmann s mit diesem ge
meinsam zu berichtigen im Stande sein könnte Diesem
Verlangen Pogge s trat der Gastfreund entschieden ent
gegen und so werden wir vielleicht schon mit nächster Post
das Eintreffen des Nachlasses des Reisenden erwarten
dürfen Unter dem Schutz der deutschen Konsulatsflagge
wird das Eigenthum des Verstorbenen sicher in seine Hei
math gelangen während früher als Deutschland in Angola
noch keinen Vertreter hatte das Eigenthum deutscher Rei
senden z B Mohr s in unverantwortlicher Weise ver
schleudert wurde Ohne Pogge s Bedeutung für die
wissenschaftliche Durchforschung Asrika s überschätzen zu
wollen müssen wir es aber so schreibt man der Nat
Ztg offen bekennen daß an Energie und gewissenhafter
Treue in der Erfüllung der ihm von der afrikanischen Ge
sellschaft gestellten Ausgaben nur wenige andere Reisenden
ihm die Palme des Ruhmes streitig machen können Dies

Beilage zum Hake sche Tageblatt

hat er bewiesen als er auf seiner ersten Reise den Koango
überschritt und das in mysteriöses Dunkel gehüllte Reich
des Muata Iamwo betrat dies hat er gezeigt als er aus
seiner zweiten Reise in Begleitung Wißmann s auf nörd
licher gelegenen Pfaden wiederum in das Herz des dunklen
Erdtheils eindrang und hier im Lande der Thussilange
eine Station gründete welche er so lange zu halten ge
dachte bis von der Heimath ihm ein Nachfolger dorthin
gesandt werde In treuer Pflichterfüllung geleitete er sei
nen Gefährten Wißmann nur soweit gen Osten bis er
denselben im Schutz der arabischen Hänvler geborgen wußte
kehrte allein unter harten Gefahren auf die Station zurück
und verließ dieselbe erst als vergebliches Hoffen aus Ersatz
aus der Heimath und Krankheit ihn selbst zur Rückkehr
zwangen Jedenfalls wird Pogge s Namen in der Reihe
deutscher Naturforscher makellos dastehen

Locales
Halle 25 April

Deine Kaiserliche Hoheit der Kronprinz
passirte heute Vormittag 11 Uhr 37 Min mit dem Berliner
Schnellzuge kommend auf der Reise nach Darmstadt zu den
Vermählungsfeierlichkeiten unsere Stadt Außer zahlreichen
Publikum waren als Vertreter der Stadt und der Garnison
die Herren Oberbürgermeister Staude und der Komman
deur des 36 Regiments Oberst Hassel anwesend Der
Kronprinz welcher Civilkleidung trug und eine Cigarrette
rauchte unterhielt sich in leutseligster Weise mit Herrn Oberst
Hassel über militärische Sachen und erwähnte in dem Ge
spräche mit dem Herrn Oberbürgermeister Staude daß Herr
Geheimrath Volkmann in diesen Tagen in Berlin gewesen
ei Ferner erinnerte sich S Kaiserliche Hoheit noch mit

Freude der bei seinem Besuche im v I auf dem Markte
aufgestellten und ihm später photographisch überreichten Mäd
chengruppe Nach einem Aufenthalte von etwa 10 Minuten
etzte sich der Zug welcher mit Hurrahrufen empfangen und

beim Abgange mit solchen begleitet wurde wieder in Be
wegung In den beiden in den Zug eingestellten Salon
wagen befand sich außer dem Kronprinzen noch die kron
prinzliche Familie

sOrden sverleihung Dem General der In
fanterie Grafen von Blumenthal kommandirenden Gene
ral des 4 Armee Corps ist die Erlaubniß zur Anlegung der
ihm verliehenen fremdherrlichen Ordens Jnfignien ertheilt
und zwar der Kette zum Großkreuz des königlich spanischen
Ordens Karls III sowie des Großkreuzes des königlich ita
lienischen St Mauritius und Lazarus Ordens

Der kaufmännische Verein hielt gestern Abend
im Kronprinzen seine ordentliche diesjährige General
versammlung ab Nachdem der Vorsitzende Herr Tombo
die Versammlung begrüßt erstattete derselbe den Jahres
bericht Nach demselben betrug die Mitgliederzahl am
Anfang des letzten Vereinsjahrcs 321 dazu traten im
Lause des Jahres 71 Personen es schieden aber aus 72
darunter 4 durch Tod deren Andenken die Versammlung
durch Erheben von den Plätzen ehrte sodaß der Verein
gegenwärtig 320 Mitglieder zählt Die Stellenvermittelung
welcher Herr Bützow vorsteht ist fleißig in Anspruch ge
nommen worden Die Kasse derselben ergab bei einer
Einnahme von 413,45 und einer Ausgabe von 154,34
einen Ueberschuß von 259,11 welcher an die Hauptkasse
abgeführt worden ist Ferner wurde aus die unter Leitung
des Herrn Banquier Bethcke stehende kaufmännische Unter
stützungskasse welche bereits ein Vermögen von 30000
besitzt aufmerksam gemacht und zur Erwerbung der Mit
gliedschaft aufgefordert Die Bibliothek des Vereins zählt
jetzt 475 Bände und ist im vergangenen Jahre durch eine
Anzahl Geschenke bereichert worden Bei dem Bericht über
die Thätigkeit und Erfolge der Unterrichtskurse des Vereins
legte Herr Schulze die Vortheile der Stenographie für den
Kaufmannsstand dar Im Uebrigen zählte noch der Bericht
die gehaltenen Vorträge Vergnügungen und sonstige Fest
lichkeiten aus und drückte den Mitwirkenden für ihr Mühe
der Presse für das bewiesene Wohlwollen seinen Dank aus
Die Rechnungslegung ergab bei einer Einnahme von
9019,41 und einer Ausgabe von 8605,84 einen
Bestand von 413,57 Das Vereinsvermögen beträgt
jetzt 2626,97 gegen das Vorjahr 194,81 weniger
was zumeist durch die Veranstaltung zweier Wohlthätigkeits
konzerre entstanden ist Dem Rechnungsleger wurde ein
stimmig Decharge und dem Vorstande Indemnität erheilt
für die 150 übersteigenden Ausgaben Der neue Vor
stand setzte sich bei der Wahl folgendermaßen zusammen
Vorsitzender Herr Tombo Stellvertreter Herr Apelt Kassirer
Herr W G Beyer Bibliothekar Herr Krug Festordner die
Herren Heller und Ellrich Schriftführer Herr Böhr und
Mobilienverwalter Herr Probst Nachdem noch mitgetheilt
daß der alte Vorstand bereits mit dem Herrn Musikdirektor
Wiegert ein Abkommen getroffen habe bezüglich der in
diesem Sommer wieder in Freybergs Garten abzuhalten
den Konzerte wurde die Versammlung mit einem Hoch auf
den Verein geschlossen

fDer Halle sche Mehlbörsenverein hielt
gestern Nachmittag in Kohl s Restaurant seine dies
jährige Generalversammlung ab in welcher der Bäcker
meister Herr Hugo den Bericht über das abgelaufene
7 Geschäftsjahr erstattete An Mitgliedern zählt der
Verein gegenwärtig 20 Käufer und 31 Verkäufer Die
Mehlbörse ist durchschnittlich von 30 Mitgliedern srequen
tirt worden Das Schiedsgericht der Mehlbörse hat nicht
ein einziges Mal zusammen zu treten nöthig gehabt Die
Rechnungslegung des Vereins ergab eine Einnahme von
64,47 eine Ausgabe von 16,80 somit einen Be
stand von 47,67 Die Rechnung welche von den Her
ren Kaufleuten Touchy undBritting sofort geprüft
wurde wurde aus deren Antrag einstimmig dechargirt
Die Borstandswahl ergab die Wiederwahl der bisherigen
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Vorstandsmitglieder Der Mitgliederbeitrag wurde in der
selben Höhe auch für das folgende Jahr festgesetzt Nach
dem noch den Zeitungen für die unentgeltliche Aufnahme
der Börsenberichte der Dank des Vereins ausgesprochen
wurden noch nach einem Rückblick des Herrn Mehlhändler
Schramm über die letzten 5 Geschäftsjahre einige Ver
einsangelegenheiten besprochen

Der Gesangverein Arion hatte gestern im
Rosenthale eine Soirs veranstaltet zu welcher ein sehr

reichhaltiges Programm aufgestellt war Sämmtliche Pieren
sowohl die für Violine wie für Chor und Sologesang fan
den den ungetheilten Beifall der Anwesenden Nach dem
Konzert folgte ein Ball

Ueber die Gefährliches des Genusses von
rohem Schweinefleisch ist in der gesammten Presse schon so
viel geschrieben worden daß man eigentlich glauben sollte
ein Jeder werde sich die da angeführten Thatsachen zu
Nutze machen und sich vor dem Genusse solchen Fleisches
im Hinblick auf die Gefahr der Trichinen Infektion hüten
Leider und zugleich seltsamer Weise ist dies jedoch nicht der
Fall Da halten wir es denn für angezeigt nachstehend
den Erlaß des Herrn Ministers der Medicinal Angelegen
heit an die königl Regierung in Merseburg über die Tri
chinen Epidemie in Emersleben zur Kenntniß unserer Leser
zu bringen über die wir seiner Zeit bereits mehrfach berich
teten Der betr wichtige Erlaß lautet

Berlin 28 Februar 1884
Die Epidemie von Trichinofis welche vom September

bis Dezember v Js in Emersleben und Umgegend im
Regierungs Bezirk Magdeburg geherrscht hat giebt mir Ver
anlassung die zwar bekannte aber noch immer nicht all
seitig x würdigte Erfahrung von den gefundheits und oft
lebensgefährlichen Folgen des Genusses rohen Schweine
fleisches in Erinnerung zu bringen

Alle Erkrankungen in dieser Epidemie hängen mit der
in der Provinz Sachsen eingewurzelten Gewohnheit rohes
gehacktes Schweinefleisch zu genießen zusammen und liefern
von Neuem Beläge dazu wie die durch sanitäre Rücksichten
gebotenen Vorsichtsmaßregeln der Macht der Gewohnheit
gegenüber oft gänzlich unbeachtet bleiben

Die angestellten Ermittelungen haben ergeben daß die
Epidemie sich von Emersleben aus verbreitet hat indem das
Fleisch eines dort am 12 September v Js geschlachteten
Schweines theils an Ort und Stelle bereits am 13 und 14
September theils in den benachbarten Ortschaften mehr oder
minder mit gesundem Fleisch vermengt verkauft worden ist
Der größte Theil dieses gemischten Fleisches ist nach Dees
dors und Nienhagen gelangt Demgemäß waren auch die
Erkrankungen nach Zahl und Heftigkeit in den betreffenden
Ortschaften verschieden So erkrankten in Emersleben 270
Personen von denen 53 starben in Deesdorf kamen 45
Erkrankungen mit 10 Todesfällen vor während in Nien
hagen unter 80 Erkrankungen sich nur 1 Todesfall ereignete
Außerdem sind in der Stadt Gröningen 4 Erkrankungsfälle
mit 2 Todesfällen in Kloster Gröningen 3 Erkrankungsfälle
und in Schwanebeck 1 Erkrankungsfall gemeldet worden

Die Summe der Erkrankungen beziffert sich hiernach
auf 403 Personen mit 66 Todesfällen Das Prozentver
hältniß stellt sich für die ganze Epidemie auf 13,9 Prozent
für Emersleben auf 19,6 Prozent und für Deesdorf auf
22,2 Prozent

Drei in Emersleben Erkrankte erlagen schon 18 resp
20 und 21 Tage nach dem Genuß des rohen Fleisches der
Trichinose In der vierten und fünften Woche starben je 8
in der 6 Woche 11 in der 7 Woche 9 in der 8 Woche
5 in der 9 Woche 2 in der 10 Woche 4 in der 11
Woche 2 und in der 13 Woche 1 Von den vielen er
krankten Kindern starb nur ein zwölfjähriger Knabe In
6 Leichen Erwachsener aus Emersleben wurden außer den
Muskeltrichinen auch eine große Menge von Darmtrichinen
in jedem Präparat 14 bis 16 Stück aufgefunden In einer
Leiche welche einem auffallend fetten Manne angehörte wur
den sehr wenige in vielen Präparaten keine Muskeltrichinen
aber desto mehr Darmtrichinen ausgefunden

Offenbar hing die Heftigkeit der Krankheitserscheinungen
und der Grad der Mortalität von der Zahl der im Schweine
fleisch aufgefundenen Trichinen und der Menge des genossenen
Fleisches ab In dieser Beziehung ist bemerkenswerth daß
sämmtliche Personen welche 125 Zm und noch mehr von
dem trichinösen Fleische genossen haben gestorben sind Eben
so ist auch von sämmtlichen Gestorbenen ohne Ausnahme
nachgewiesen worden daß sie das Fleisch in rohem unge
kochten Zustande genossen haben Ob und inwiefern Aden
betreffenden Fleischbeschauer eine Schuld trifft hat die ge
richtliche Untersuchung noch nicht festgestellt

Leichte Erkrankungen sollen auch nach dem Genusse von

Bratwurst gebratenen Fleischklößen und Leberwurst vorge
kommen sein wenn das trichinöse Fleisch beim Braten und
Kochen nicht einer solchen Hitze ausgesetzt gewesen ist daß es

durch und durch gar war sondern noch mehr oder weniger
rohe Partien enthielt

Angesichts dieser beklagenswerthen Ereignisse erscheint

es dringend geboten das Publikum vor dem Genuß des
rohen Fleisches wiederholt und nachdrücklichlich zu warnen

Desgleichen wird darauf aufmerksam zu machen sein
daß auch bei der Zuberereitung des Schweinefleisches zu
häuslichen Zwecken durch Kochen und Braten dasselbe in
einen vollkommen garen Zustand überzuführen ist um hier
durch jede Gefahr von Gesundheitsschädigung auszuschließen

sV ermißt Seit einigen Tagen ist der Füsilier
Körner der 4 Komp des 36 Regiment Hierselbst aus
der Kaserne verschwunden

sFrecher Dieb stahl Ganz sicher glaubte der
Schneider Köhn aus Quedlinburg seine sauer erworbenen
Ersparnisse aufzubewahren als er dieselben vorgestern
Abend auf einer hiesigen Herberge wo er logirte aus dem
Bettboden seines ihm angewiesenen Bettes verbarg worauf



er sich zur Ruhe begab Sein Schreck war nicht gering
als er trotz des guten Verstecks am andern Morgen sein
Geld vermißte und die Blechbüchse in welcher sich dasselbe
in Höhe von ca 20 befand über seinem Kopfkissen
lag Wer den dreisten Diebstahl ausgeführt ist noch nicht
zu ermitteln gewesen indeß scheint ein ebenfalls dort logi
render Fremder in Frage zu kommen der in aller Frühe
feinen Ausgang durch eine Dachluke nahm und nicht erst
abwartete bis der richtige Ausgang geöffnet wurde den
frechen Diebstahl verübt zu haben man ist ihm auf der
Spur

Feuer Heute Morgen 11 Uhr brach in der
Seifen und Schmierölfabrik der Herren Huth Richter
in Wörmlitz Großfeuer aus welches bei Schluß des Blattes
noch nicht gelöscht war Näheres werden wir in der
morgenden Nummer bringen

Staudesamt Halle Meldung vom 24 April
Aufgeboten Der Bäckereibesitzer Ernst Wilhelm

Karl Weber Steinweg 40 und Auguste Friederike Schmohl
Gimritz Der Steinsetzer Friedrich Hermann Köppe
Brunnengasse 6 und Auguste Amalie Max Mühlgraben 6

Der Sergeant Alexander Paul Louis Grüne und Marie
Friederike Henriette Preußer gr Sandberg 14 Der
Bergmann Friedrich Gotthilf Licht und Amalie Marie
Reinicke Molmek Der Schlosser Joachim Freyny
Halle und Anna Marie Kößler Hänichen

Geboren Dem Materialwaarenhändler Richard
Blume Diemitz ein S Friedrich Albert Dem Glascr
meister Karl Lischke gr Steinstraße 31 ein S Walther
Kurt Dem Zeugschmiedemeister Otto Walter Klaus
thorstraße 23 ein S Franz Hermann Johannes
Dem Kaufmann Richard Fleischer Langegasse 20 Zwill
Söhne Franz Ludwig Dem Schuhmacher Adolf Donat
Laurentiusstraße 7 eine T Frieda Helene Elsbeth
Dem Lohgerber Christian Wagenländer Herrevstraße 10
eine T Marie Friederike Jda Dem Eisendreher Ernst
Schiele Lindenstraße 5 ein S Alfred Otto Ernst
Dem Seiler Theodor Wilke Thorstraße 11 eine T Lina
Emma Dem Schlossermeister Karl Schwarz Gommer
gasse 4 eine T, Klara

Gestorben Des Brauereibesitzer Wilhelm Rauchfuß
Ehefrau Marie geb Krammisch 41 I 9 M 13 T
Kehlkopsskroup kl Berlin 2 Des verstorbenen Former
Julius Viktor S Julius 9 M 14 T, Gehirntumor
Steinweg 47 Des Lokokomotivführer Wilhelm Lohel
S Wilhelm 3 I 2 M 16 T Diphtherie Wucherer
straße 15 Des Former Ludwig Drechsler Ehefrau
Friederike geb Schäcker 37 I 1 M 14 T, Tuberkulose
Ludwigstraße 4 Des Bahnarbeiter Wilhelm Lausch S
Otto 8 M 27 T Tetanus Gerbergasse 9

Mehl Börsenverew zu Halle a S
24 April 1884

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 28,00 bis 29,00

do 0 26,00 27,00Roggenmehl 0 22,50 23,SV
do 0/1 21,50 22,50Futtermehl 14,00 15,00Roggenkleie 11,50 12,00

Weizenkleie 11,00
Weizenschalen 11,00
Haidemehl 33,00 33,50

Coursbericht der Baukfirmeu zu Halle a S
Börse vom 25 April

4 Hallesche SlaM Obligationen 1882

3 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachse
4 sächsische Proviuzial Obligaüonm
4 Manss Gewertsch Obligationen
4 Unstrul Regul Obligat
5 Hallesche Zuckerfiederei Anleihe
S Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktieu Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Aetien
Hallesche Znckersiederei Act
Körbisdorf Zuckersabrik Actieu
Gmuzig Zuciersabrik Aetlen
Zuckerrasfinerie Halle Aktien
Sächs Thüring Lraunk Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk St Priorität
Werschen Weißenselser Braunkohlen Aetien
Dörstewitz Rattmanusd Braunk J Act
Naumbnrger Braunkohlen Aktien
Vereinigte Sächs Thiir Stamm Aetien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Aetien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Aetien
Zeitzer Maschinenbau Actieu Schäde
Hallesche Maschinensabrik Actien
Tönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzsabrik Actien
Eileuburger Kattun Manusaetur Actien
Kuxe d Bruckd N etleb Bergbau Bereins
Packhofs Aetien
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66 bez u
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222 Brf
160 G
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5 0 G

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

Rohzucker Das Angebot war in dieser Woche ein recht be
langreiches doch wurde dasselbe wenn auch zu successive weichenden
Preisen schlank plaeirt Der Rückgang beträgt gegen die Vorwoche
ca 0,60 Umsatz 32,000 Sack

Rassinirter Zucker D r Abzug bleibt schleppend und war
das Geschäft trotz weitereu Concessionen der Verkäufer ein ziemlich
belangloses

Heutige Noiirungen Rohzucker
für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Krystallzucker über

Kornzucker 36 49,20 49,80
95 47,40 48,00
94 46,60 47,20

Rendement 86 47,00 47,40
Nachprodukte 94 91 43,00 39,50

90 88 39,00 36,00
Unosmostrte Melasse ohne Tonne 6,00 7,20
Osmosirte 5,00 6,40Raffinirter Zucker

für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade ffein ohne Faß 6

fein 64,00U elis ffein 63,00

Eemahl Raffinade I mit Faß
11

Melis I

Farin e

l 63,00
58,50 59,00

Predigt Anzeigen
Am Sonntage Misericordias Domini den 27 April predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Superint v Förster
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends 6 Uhr
Herr Archidiakonus Pfanne

Montag den 28 April Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Diakonus Grün eisen

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Pastor Wächtler Nachm
2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Diakonus Richter Abends
6 Uhr Derselbe

Freitag den 2 Mai Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte und
Kommunion Herr Pastor Wächtler

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietfchmann
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Abends
6 Uhr Herr Oberprediger Sa ran

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz Nachm

1 /2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends 5 Uhr Herr
Konsistorialrath Göbel

Tholnck scher Kindergottesbienst Mittelstraße 10 Vorm 8 Uhr
Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr HilfsPrediger Handrock

Stach der Predigt Beichte und Kommunion Herr Hilfsprediger
Bungeroth Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Abend Gottesdienst Herr Hilsspred Bnngeroth

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Palmis Nachm
2 Uhr Soimtagsschule Herr Hilssprediger Handrock

Nachm 2 Uhr Versammlung der konfirmirten Jünglinge
Herr Pastor Knuth

Mittwoch den 30 April Vorm 10 Uhr Beichte und Kom
munion Herr Pastor Knuth

Freitag den 2 Mai Abends 8 Uhr Mifsionsstnnde Herr
Pastor Knuth

Katholische Kirche Morg 7 Uhr Militär Gottesdienst Vorm
9 Uhr Hochamt Nachm 2 Uhr Andacht

Diatonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trist

straße Nr 19 Vorm 9 /z Uhr und Nachm 3 /z UhrGottesdienst Von 2 bis 3 Uhr sreier Kinder GotteSdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märlerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 /z Uhr Herr Superint Urtel Nachm
2 Uhr Herr Pastor Lessing

Theater
Halle 25 April

Die Aufführung des Fidelio ist wohl für jeden
Gebildeten stets ein Akt weihevollen Andenkens an den ge
waltigen Tondichter der in dieser feiner einzigen Oper der
Nachwelt ein wegen seiner Einzigkeit umso schätzbareres Ver

mächtniß hinterlassen hat Als der Fidelio im Jahre
1805 in Wien zur ersten Aufführung gelangte bestand das
Publikum zum größten Theile aus französischen Soldaten
denen das Musikwerk nicht gefiel Die Oper fand eine
kühle Aufnahme auch bei der zweiten im Jahre 1806 er
folgten Aufführung und es giebt Leute sogar Musikschrift
steller die aus diesem äußeren Mißerfolge Beethoven s ge
ringere Befähigung auf dem Gebiete der dramatischen Ton
kunst folgern wollen Für französische Söldner freilich ist

Fidelio nicht geschrieben Es gehört ein deutsches Empfin
dungsvermögen und Gemüthsleben dazu um in die Erhabenheit
dieser Musik einzudringen sie zu verstehen und nachzufühlen
um von der Zaubergewalt des reinen edlen Pathos ergriffen
zu werden Ist die Musik Beethoven s von ästhetischer Seite
unanfechtbar um wieviel mehr in theoretischer Beziehung
Schon allein die Thatsache das Beethoven um nnt
Richard Wagner einem gewiß kompetenten Beurtheiler in
diesem Fache zu reden die Ausdrucksfähigkeit der
Musik zumal durch das Orchester zu einer völlig neuen
früher und selbst von Gluck kaum noch geahnten künstlerischen
Potenz erhoben hat genügt um zu beweisen daß in dem
gewaltigen Schöpfer der Neunten Symphonie eine ganz emi
nente musikalisch dramatische Kraft geschlummert hat die im

Fidelio zum ersten und leider letzten überzeugenden Aus
druck gekommen ist Warum es Beethoven trotzdem nur zu
dieser einzigen Oper gebracht hat das ist Sache der Musik
historiker d h allerdings nicht solcher welcher die Befähi
gung des Meisters für die dramatische Musik nicht von vorn
herein verneinen

Die beiden Hauptgestalten des Fidelio sind die Träger
hoher sittlicher Ideen In Fidelio Leonore spiegelt sich der
siegreiche Kampf der hingebenden aufopferungsfreudigen
Gattenliebe mit der Empfindsamkeit und Schwäche des Weibes
In ihr verkörpert sich die Gattenliebe im Glorienscheine
höchster Verklärung dieselbe ist der Grundzug dieser im
eminentesten Sinne deutschen Oper Florestans ganzes Wesen
und Thun ist der Ausstuß eines edlen gottgläubigen Ge
müthes das ihn vor pessimistisch öder Verzweifelung bewahrt
Pizarro aber läßt uns schaudern vor der dämonischen Wuth
des Hasses Die hochtragische Beziehung dieser Personen
schürzt den dramatischen Knoten Die Musik ist nicht das
Attribut der einzelnen Persönlichkeiten sondern durch die
Musik werden die Charaktere erst geschaffen indem durch sie
die Empfindungen die seelischen Vorgänge von welchen die
Einzelnen bewegt werden in idealer Klarheit und unwider
stehlicher Ueberzeugungskraft zu uns reden Was von den
Hauptgestalten gesagt ist gilt auch von den weniger in den
Vordergrund tretenden Jede hat ihren geistvoll umschriebenen

musikalischen Wirkungskreis an dem weder etwas verändert
oder weggelassen werden darf In Fidelio ist keine Note zu
viel oder zu wenig Die Partien müssen so gesungen wer
den wie sie der Meister vorgeschrieben Daher begreift sich
daß eine Aufführung dieser Oper sorgfältiges und verständ
nißvolles Studium aller Mitwirkenden zur Voraussetzung hat

Gestern traf dieses im Allgemeinen zu so daß die Vor
stellung als wohlgelungen bezeichnet werben darf Das
Orchester hatte eine schwierige Aufgabe die es recht wacker
überwältigte Die beiden Ouvertüren vor Beginn der Oper
und im Zwischenakt wurden schwungvoll und mit Energie
ausgeführt Die Titelrolle wurde durch Frl Hülters vor
trefflich vertreten Ihre Erscheinung auch in der Bewegung
nur wenig das Weib verrathend war in Figur und Maske
entschieden männlich Sowohl in der großen Arie des ersten

als in der berühmten Kerkerscene des zweiten Aktes fand das
leidenschaftlich erregte Empfinden in ihrem Gesang einen er
greifenden Ausdruck Nicht so voll befriedigend war Herr
Hohlstein als Florestan wenigstens konnte er gesanglich
nicht als die Verkörperung des Beethoven schen Ideals gelten
Diesmal machte indeß was der Stimme fehlte den Gefan
genen vielleicht um eine Nüance lebenswahrer In der be
reits erwähnten Kerkerscene erreichte indeß Florestan wieder

das Niveau unserer Ansprüche Herr Mühe als Rocco
imponirte widerum durch die geschmeidige Ausgabe und ge
haltvolle Tiefe seines Organs Der Don Pizarro des Herrn
Lehmann kämpfte mit Ausdauer aber nicht immer erfolg
reich gegen das vieltönige Wogen des Orchesters charakteri
sirte im Uebrigen aber recht gut den rachsüchtigen Gouver
neur Herrn Leb recht Jaquino lernen wir als Tenor
Buffo immer mehr schätzen besäße sein Organ ebenso viel
Kraft und Fülle wie Schärfe so würde das gegenwärtige
Ensemble ihn zu seinen ersten Kräften zählen können Der
Marzelline welche gesanglich in Frl Sem ml er eine sehr
tüchtige Vertreterin gefunden hatte hätten wir nur ein wenig
mehr Lebhaftigkeit und kokette Anmuth gewünscht Als
Sängerin fand sie sich mit ihrem Part wie gesagt ganz leid
lich ab Herr Kr6n hat dagegen durchaus äußerlich nicht
das Zeug zu einem Minister d h zu einem Fidelio Mi
nister Seine nichts weniger als stattliche Figur sein ver
schmitztes Gesicht dessen Ausdruck durch den kecken Zwickel
bart durchaus nicht würdevoller wurde standen in höchst
fatalem Gegensatz zu der rührenden Menschenbeglücker Würde

mit der ihn der Dichter ausgestattet hat Im Contrast da
gegen das gefühlvolle Beben der Stimme das sein zum
Tremolo ohnedies sehr geneigtes Organ vorzüglich exekutirte

und der beabsichtigte Effekt war durch diesen Dualismus
unrettbar verloren Ebenso komisch wirkte der Gefangenenchor
Die Herren Gefangenen waren leider etwas arg verschnupft

eine sehr ohrenfällige Illustration der gesundheits
widrigen Zustände ihrer unterirdischen Logements

Das Haus war übrigens nur halb besetzt woran ohne
Zweifel das miserable Wetter dessen wir uns schon seit
Wochen erfreuen Schuld trägt Glücklicherweise war die
Aufführung dazu angethan den draußen munter plätschern
den Regen auf einige Stunden vergessen machen

Gertchtssaal
Schwurgericht Sitzung vom 24 April

Gerichtshof Vorsitzender Pfitzner Landgerichtsrath
Beisitzer Kindel Landrichter Forell Assessor
Staatsanwaltschast König StaatSanwalt
Gerichtsschreiber Gerhardt Referendar
Vertheidiger Otto Justizrath für Filleur u Reinhardt Herzseld

Justizrath für Kreßmann
Als Geschworene wurden ausgeloost Bauer Maurermeister

aus Schasstedt Danueberg Landwirth aus Knapendors Dehne
Fabrikbesitzer aus Halle Grosse Ortsrichter aus Werben Görling
Fabrikant aus Merseburg Gertzen Oekonom aus Bitterseld
Hädicke Landwirth aus Sennewitz Holtze Gutsbesitzer aus Horn
burg Thoß Kausmann aus Landsberg Thiele Fabrikdirektor aus
Körbisdorf Wenzel Wagenfabrikant aus Schkenditz Wagner
Major a D aus Giebichenstein

Wegen wiederholten Betrugs und Urkundenfälschung hatten sich
zu verantworten der Arbeiter Johann Friedrich Adolph Filleur
aus Giebichenstein am 25 Oktober 1853 geboren vielfach wegen
Diebstahls Bettelns Unsngs Beleidigung bestrast sowie der Arbeiter
Friedrich Carl Gustav Albert Reinhardt aus Halle gebore am
31 März 1855 vielfach wegen Diebstahls Hehlerei Sachbeschädigung
Unterschlagung versuchten Betrugs e bestraft

Der Arbeiter Busch aus Halle hatte am 10 November 1883
dem Bürstenbinder Weddy daselbst einen Wagen gestohlen außerdem

aber auch eine Anzahl Besen welche ihm Weddy zum Verkaufe
übergeben hatte unterschlagen und für eigene Rechnung verkaust
Dem p Weddy lag nur daran die Käufer der Besen zu ermitteln
um möglicherweise dieselben wieder zu bekommen Am 18 No
vember 1883 kamen die beicen Angeschuldigleu zu Weddy und
theilten ihm mit daß sie von dem Diebstahl des Wagens und von
der Unterschlagung der Besen seitens des Busch wüßten und daß sie
auch über den Verbleib der Besen Auskunst geben würden Hierauf
verlangte Weddy von den Angeschuldigten daß sie den Busch ver
haften lassen sollten gab ihnen auch für ihre Bemühungen 50 Pfg
Nach einigen Stunden kamen die Angeschuldigten wieder zu Weddy
und übergaben ihm einen wie folgt beschriebenen Zettel Hierdurch
bescheinige ich pstlchtmäßig daß der Handarbeiter Busch durch mich
eingeliefert ist Halle 18 November 1883 Goldmann Kommissar
Dabei bemerkten sie daß sie die Verhaftung des Busch bewirkt
hätten daß sie bereits vor die Polizei als Zeugen vorgeladen seien und
daß sie nun diejenigen Personen angeben wollten welche einen Theil
der Besen von Busch gekauft hätten Weody glaubte ihnen und
gab ihnen für ihre weitere Bemühung 1 Mk

Die Angeschuldigten haben aber nach ihrem Geständniß weder
Kenntniß vom Verbleib der Besen gehabt noch die Verhaftung des
Busch herbeigeführt Die Bescheinigung des Polizei Kommissar Gold
mann ist gesälscht und nachgemacht Die Angeklagten behaupteten
jetzt ein sremder Haudwerksbursche habe in ihrer Gegenwart den
Zettel geschrieben

Aus Grund der heutigen Verhandlung trug der Staatsanwalt
auf Schuldig gegen beide Angeklagte wegen Betrugs Urkundenfälschung
resp Gebrauchs einer wissentlich gefälschten Urkunde an dem entsprechend
den Wahrspruch der Geschworenen ausfiel Der Staatsanwalt be
antragte daraus Bestrafung des Filleur mit 1 Jahr 1 Monat Zucht
haus sowie 2 Jahren Ehrenverlust des Reinhardt mit 2V Jahr
Zuchthaus 150 Geldstrafe ev 1 Monat Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrverlust Der Gerichtshof erkannte gegen Filleur ne beantragte
Strafe gegen Reinhardt aber auf 2 Jahr Zuchthaus

Der Steinbruchsarbeiter Leopold Kressman aus Lettin im
Juni 1848 geboren verheirathet wegen Diebstahts und Hausfriedens
bruchs vorbestraft war des Verbrechens gegen die Sittlichkeit beschul
digt wurde aber nach dem Ergebniß der heutigen Verhandlung dem
Antrage des Staatsanwalts gemäß freigesprochen

Strafkammer Sitzung vom 24 April
Der Arbeiter August Karl Heinrich Krückemeyer von hier

hatte im November v Js aus der Wohnung seiner Eltern 12
aus einer Blechbüchse welche in einem verschlossenem Schranke gestan
den gestohlen nachdem er dieselbe miitels Messers geöffnet hatte
Sein Vater hatte den Strasantrag gestellt und war Krückemeyer ge
ständig Der Gerichtshof vernrtheilte denselben nach dem Antrage
der Staatsanwaltschaft zu 5 Monaten Gefängniß

Der Gastwirth Friedrich Albert Rothe zu Wörmlitz war der
Beihülfe zum Zweikampf beschuldigt Anfangs Dezember v Js
kamen eine Anzahl dem Namen nach nicht ermittelte Halle fche Stu
denten in die Rothe sche Gastwirthschaft begaben sich bald nach ihrem
Eintreffen in den Tanzsaal und fochten dort mit geschliffenen Schlä
gern zwei Mensuren aus Rothe leugnete Kenntniß von dem Zwei
kampf gehabt zu haben Der Saal grenzt aber an den Hausflur
das Büffet an die Küche und mußte Rothe daher wohl Kenntniß
davon haben was im Saale vorging er ist aber nicht eingeschritten
Das Gericht erkannte nach dem Antrag der Staatsanwaltschast auf
22 Tage Festung



Der Schieferdecker Ändreas Gottlob Karl Enke von hier
vielfach wegen Bettelns und Landstreichens bestraft war angeklagt
am 19 März d Js den Kgl Landgerichts Direktor Reuter in öffentlicher
Sitzung durch Worte beleidigt zu haben Am gedachten Tage kam die
Berufung des p Enke gegen das Urtheil des hiesigen Schöffengerichts
vom 7 Januar d I wegen Bettelns vor der Strafkammer zur
Verhandlung Der aus der Strafanstalt Zwickan vorgeführte Ange
klagte benahm sich schon während der Verhandlung so ungehörig daß
er wiederholt zur Ordnung gerufen werden mußte Bei Eröffnung
des Urtheils unterbrach er genannten Vorsitzenden mehrfach und
nannte ihn Lump u s w Die Staatsanwaltschaft beantragte
Bestrafung mit 1 Jahr Gefängniß der Gerichtshof erkannte auf
3 Monate Gefängniß

Der Drescher Christian Lange aus Rothenburg und der Ar
beiter Otto Weisheit ans Wettin wurden von der Anschuldigung
des schweren Diebstahls mehrerer Scheffel Roggen vom Kornboden
des Ritterguts Mücheln bei Wettin entsprechend dem Antrage der
Staatsanwaltschaft freigesprochen

Die Knechte August Langer und Joseph Gasel aus Altjeß
nitz von denen der letztere wegen Körperverletzung bereits mit
2 Monaten Gefängniß bestraft ist waren der qnalificirten Körper
verletzung beschuldigt Der Fuhrmann Roßberg und Maurer Weiß
wange begegneten aus dem Heimwege von der Schenke kommend in
der Nacht vom 21 zum 22 Januar d Js beiden Angeklagten
welche laut lärmten Im Vorübergehen bemerkte Roßberg seinem
Begleiter gegenüber Was die Kerls für einen fürchterlichen Skan
dal machen Sofort machten die Angeklagten Kehrt und schlugen
auf Weißwange und Roßberg ein Langer stach Roßberg mit seinem
Taschenmesser so daß derselbe außer kleineren Verletzungen eine
längere senkrecht über die linke Backe bis zum Hälfe lausende Schnitt
wunde davontrug Weißwange welcher das Messer zu entwinden
suchte schnitt sich in den linken Zeigefinger und erhielt von Langer
außerdem noch 2 Stiche in den Nasenflügel und über den Hochbogen
Der auf den Hülfernf herbeigeeilte Kutscher Hartmann entwand
Langer das Messer und schickte die blutenden Roßberg und Weiß
wange in die Schenke zurück um sich dort zu reinigen und schickte
sich auch an dorthin zu folgen Da erhob sich der hingefallene Gafel
und versetzte ihm mit den Worten du willst hier auch noch helfen
ich schlage dir gleich das Messer in den Schädel mit seinem Taschen
messer einen Stich über das linke Auge Später nahm der Amts
diener dem Gafel das mit Blutfpnren versehene Messer ab Die
Staatsanwaltschaft beantragte Gafel mit 1 Jahr Langer mit
1V Monaten Gefängnißstrafe zu belegen Das Gericht erkannte gegen
einen jeden der beiden Angeschuldigten auf 1 Jahr Gefängniß

Provinzielles
Vom Harz 24 April Se königl Hoheit Prinz

Heinrich von Preußen ist gestern wie aus Jlfeld gemeldet
wird auf der Oberförsterei Torfhaus bei dem Oberförster
Fuckel eingetroffen um einige Tage lang der Auerhahnjagd
obzuliegen In Begleitung des Prinzen befindet sich sein
Flügeladjutant Capitän v Seckendorff Von hier aus wird
Prinz Heinrich morgen am 25 April über Nordhausen zur
Wartburg als Gast des Großherzogs von Weimar gehen
wohin auch der deutsche Kronprinz kommt

Vom Harz 22 April In Folge der kalten Wit
terung der letzten Tage ist die in ungeheizten Räumen unter
gebrachte junge Kanarienbrut vielfach eingegangen so daß den
Züchtern großer Schaden erwachsen ist Die letzten Tage
brachten rauhen Wind und viel Schnee der die bereits vor
geschrittene Vegetation zum Theil tödtete Der Schnee liegt
so tief daß die Aufarbeitung der durch Schneebruch gefalle
nen Hölzer hat eingestellt werden müssen Die Fichtenbestände
haben durch Schneebruch so erheblich gelitten daß z B in
der Oberförsterei Zellerfeld bereits 13000 Raummeter sichten
Schleifnutzholz an einzelne Holzhändler verkauft worden sind
Das sämmtliche aus den Bruchmassen sich ergebende Brenn
holz wird auf 30 000 Raummeter geschätzt

Nordhausen 24 April Zum Rübenverziehen und
zu den sonstigen Feldarbeiten beim Zuckerrübenbau darf nach
einer neuen Verfügung der königl Regierung zu Erfurt fortan
Kindern die Schule nicht mehr freigegeben werden Dagegen
können auf Antrag 8 oder 14 Tage Rübenferien die von
den 4 Wochen Hundstagsferien in Abzug zu bringen sind
gegeben werden Außerdem müssen auf Anordnung der
Regierung die Kinder bei der Feldarbeit nach Geschlechtern
geschieden und sie unter gute Aufsicht gestellt werden

Freyburg 23 April Vor circa 30 Jahren zogen
durch die Thore unserer Stadt zwei Handwerksburschen ein
fanden lohnende Beschäftigung und beschlossen hier ihre
Wanderschaft Das Glück war ihnen günstig sie wurden
sehr bald Meister und bei redlicher Arbeit und treuem Fleiße
vermehrte sich ihre Kundschaft von Jahr zu Jahr So ver
gingen unter den Freuden und Leiden dieses Lebens ihre
Tage bis in voriger Woche beide Freunde der Schneider
meister Rühl und der Böttchermeister Pätzold beide noch
in rüstigem Mannesalter stehend durch den Tod in das
Land von dem kein Wanderer wiederkehrt abgerufen wur
den Und wie beide einst zusammen in unserer Stadt ein
gezogen waren und hier ihre zweite Heimath gefunden
hatten so wurden beide auch jetzt neben einander aus dem
neuen Friedhof zur letzten Ruhe gebettet Die große Zahl
derer die den Verstorbenen das Geleit gaben Feuerwehr
und Kriegerverein in corpore bewiesen daß zwei Männer
aus unserer Mitte geschieden waren die sich durch ihr Ver
halten im häuslichen und öffentlichen Leben die Achtung Aller
erworben hatten

Magdeburg 24 April Gestern wurde hier ein
junger Mensch festgenommen welcher unter verdächtigen Um
ständen eine Uhr zu verkaufen suchte Bei der Vernehmung
desselben durch die Kriminalpolizei stellte es sich heraus daß
der Betreffende der Laufbursche Gottweid aus Stettin ist
welcher am 21 d M seinem Prinzipal aus dem offenen
Geldschranke fünfhundert Mark baares Geld gestohlen und
damit über Berlin nach hier gereist ist Von dem gestohle
nen Gelde war nichts mehr vorhanden für einen Theil
desselben hatte er ganz unnütze Gegenstände gekauft

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 23 April Taschendiebe treiben zur dies

maligen Ostermesse ihr Unwessen innerhalb weniger Tage
sind bereits drei solcher Diebstähle bet denen Summen
von 100 1600 und 2000 in Frage kommen bei der
Polizei angezeigt worden Auf mehreren hiesigen Bau
plätzen haben die Maurer und Zimmerer die Arbeit wieder
aufgenommen es wird ihnen ein Lohn von 33 für die
Stunde gewährt dafür haben sie auf die nur 10stündige
Arbeitszeit verzichtet

Schiffsnachrichten
S M Kanonenboot Möwe 5 Geschütze Kom

mandant Korvettenkapitän Hoffmann ist am 23 April c in
Plymouth eingetroffen und beabsichtigte am 26 desselben
Monats die Reise fortzusetzen

Universitätsnachrichten
Zu den Namen der deutschen Gelehrten welche von

der Edinburger Universität zu Ehren Doktoren ernannt wor
den sind ist noch der Name des Prof Dr E Haeckel in
Jena hinzuzufügen Es wäre geradezu auffallend gewesen
wenn dieser gelehrte Naturforscher welcher mit England über
haupt und mit Edinburg insbesondere in naher Verbindung
steht an dem Ehrentage der Universität vergessen worden
wäre Dem ist aber nicht so nur sein Unwohlsein hat ihn
gehindert der ehrenvollen Einladung persönlich Folge zu
leisten und das Diplom an Ort und Stelle in Empfang zu
nehmen

Wissenschaft Knust Literatur
Ludwig Pietsch veröffentlicht in der Schl Ztg

gegenwärtig Privatbriefe welche Turgeniew an ihn ge
richtet halte Dabei kommt ein interessanter frommer
Betrug zur Sprache den der verstorbene Turgeniew ein
mal gegen den verstorbenen Berthold Auerbach geübt
hat Auerbach hatte Turgeniew gebeten eine russische
Vorrede zu einer russischen Uebersetzung des Landhaus am
Rhein zu schreiben Auerbach hatte ihm den Roman vor
gelesen aber Turgeniew war im Verlaus der Monate jede
Erinnerung an das Vorgelesene entschwunden Nun sollte
er aber sein Versprechen erfüllen der Verleger drängte
die Arbeit mußte wohl oder übel geleistet werden In
einem Briefe von Turgeniew an Pietsch heißt es nun

Das zweite große Faktum ist B Auerbach s Anwesenheit in
Baden Baden Ich habe ihm meine Vorrede übersetzen müssen
und seine geistreichen und tiefgehenden Bemerkungen darüber hören
Ich habe nämlich Ihr deutsches Original einfach kopirt Es kamen

solche Aeußerungen vor Sehen Sie das da haben Sie mir aus
das Tiesste herausgefühlt und das konnten eben nur Sie Ich
saß da mit einem Gänse Gesicht und dachte O wenn Du
wüßtest

Nicht Turgeniew sondern Pietsch hatte sie also die
Vorrede geschrieben und Turgeniew hatte sie Auerbach als
seine Uebersetzung seiner in russischer Sprache geschriebene
Vorrede vorgelesen Auerbach war befriedigt dem russischen
Publikum wird es ziemlich gleich gewesen von wem die
Vorrede war und der verstorbene Versasser des Landhaus
am Rhein hat die kleine Täuschung die man sich mit ihm
gestattet hat sein Lebtag nicht erfahren

Todesfälle
Elbing 22 April Heute früh ist der hochgeschätzte

Erbauer des Elbing Oberländischen Kanals der königliche
Baurath a D Steenke in seinem 83 Lebensjahre gestorben

Am Freitag Abend verschied in Schmölln bei Alten
burg der seit längeren Jahren in dieser Stadt ansässige
Graf von Pölzig im 80 Lebensjahre Der Verblichene
der in der preußischen Armee Oberst war ist namentlich da
durch weiteren Kreisen bekannt geworden daß er in erster
Ehe mit der Herzogin Luise der geschiedenen Gattin des
Herzogs Ernst 1 von Koburg Gotha vermählt war Herzo
gin Luise eine geborene Prinzessin von Gotha war die
Mutter des jetzt regierenden Herzogs Ernst von Koburg
Gotha und des Prinzen Albert des Gemahls der Königin
Victoria von England mithin die Großmutter der deutschen
Kronprinzessin

Vermischtes
Königsberg i Pr 23 April Bei einem Pistolen

duell das vorigen Sonnabend zwischen dem Regierungs
reserendar v O und dem Landwirth v G stattfand er
hielt wie die Königsb Hart Ztg meldet letzterer einen
Schuß in den Unterleib an dessen Folgen er gestern verstarb

Thorn 22 April Degajew der Mörder Su
deikin s soll sich nach einer von der russischen Regierung
gemachten Mittheilung in der Gegend von Thorn aushal
ten und es wird deswegen von der dortigen Polizei seit
einiger Zeit auf Degajew vigilirt Am 21 d M glaubte
sie schon wie die Gaz Tor mittheilt den gefährlichen
Nihilisten in einem russischen Unterthanen welcher in Pod
gorze bei Thorn viel Geld ausgab gefaßt zu haben aber
bei dem Verhör ergab sich daß man es mit dem Vetter
eines Thorner Uhrmachers zu thun habe welcher unlängst
sein Besitzthum in Dobrzhn Russisch Polen verkauft hat

Zur Lösung der Fracksrage trägt man
sich in Wien mit ernsten Plänen Einige der bekanntesten
dortigen Schneider sind nämlich mit den einleitenden
Schritten zur Abhaltung einer internationalen Schneider
konferenz beschäftigt die in Paris stattfinden und deren
einzige Aufgabe es sein soll über ein neues den Frack er
setzendes Kleidungsstück Berathung zu pflegen Die bedeu
tendsten Schneiderfirmen aller europäischen Hauptstädte
werden eingeladen an der Konferenz theilzunehmen und
Musterröcke vorzulegen Sobald die Mitglieder der Konfe
renz ihre Entscheidung gefällt haben welcbe Delegirte ge
wählt die in den tonangebenden Gesellschaftskreisen der
Weltstädte dahin zu wirken haben daß als Ersatz des
Fracks der neue Rock anerkannt werde Man verspricht
sich von der Aktion den besten Erfolg

fUeberdieletztenLebensstundenZder beiden
Delinquenten Schenk und Schlossarek wird noch be
richtet Schlossarek s Frau mit ihrem kaum einjährigen Kinde
aus dem Arme sowie die unverheirathete Schwester und der
Schwager Schlossarek s erschienen um sich von dem zum Tode
Verurtheilten auf immer zu verabschieden Es war eine herz
zerreißende Szene als die Angehörigen Schlossarek s die
Armensünderzelle betraten Pfarrer Koblitfchek bis zu Thränen
gerührt ließ die Gruppe dieser Unglücklichen allein Der
Delinquent war von seinem Sitze aufgefahren und starrte
regungslos auf die Ankömmlinge diese wieder standen in
scheuem athemlosem Schweigen mit zu Boden gesenkten Augen
und wagten keinen Laut von sich zu geben noch eine Be

wegung zu machen noch sich anzusehen Mit einem Male
stürzte endlich Schlossarek aus seine Frau zu und in dem
selben Augenblicke brachen Alle in schreckliches Weinen aus
Schlossarek umarmte und küßte krampfhaft Frau und Kind
und dann ebenso seine Schwester und Schwager Die Schwester
war geradezu fassungslos und man hörte die Ausbrüche ihres
Schmerzes selbst an entfernteren Orten Ich habe Dich auf
den Armen getragen jammerte sie wie Du klein warst
habe ich immer mit Dir gespielt und nun mußt Du so sterben

Mit thränenerstickter Stimme bat Schlossarek Frau
Schwester und Schwager um Verzeihung Auch alle Menschen
bitte ich um Verzeihung schluchzte er Ihr sollt es überall
sagen daß ich alle Menschen um Verzeihung bitte Er
bat flehentlich sich seines Kindes anzunehmen das er zärt
lich an seine Brust drückte und das er schier nicht aus den
Händen lassen wollte Man solle auf die Erziehung des
Kindes gut Acht geben es solle nicht gleich werden ihm dem
Vater es solle nie von seinem dem Schicksal des Vaters
erfahren Ueber eine Stunde dauerte das herzzerreißende
Gespräch Schließlich bat Schlossarek seine Frau sie möge
noch einmal morgen vor der Justifizirung kommen Wenn
Du aber die Zeit verschläfst sagte er weinend oder wenn
Dir das Herz dazu zu schwer ist so komm später wann ich
schon todt bin und schau wenigstens einmal meine Leiche
an dann werde ich wissen daß Du mir verzeihst und der
Tod wird mir leichter sein Die unglückselige Frau
konnte kein Wort hervorbringen sie fiel ihrem Manne laut
weinend um den Hals Als seine Angehörigen bereits von
ihm Abschied genommen hatten und sich zum Weggehen wen

deten hielt er sie noch einmal mit einer letzten Bitte auf
Seine Frau solle noch einmal zum Vertheidiger Dr Lichten
stein gehen und bitten einen letzten Versuch zu machen

vielleicht kommt doch noch Gnade Auch Hugo Schenk
legte eine aufrichtige Reue an den Tag Pfarrer Koblitfchek
der ihm die Tröstungen der Religion spendete spricht mit
tiefer Rührung von der männlichen Fassung sowohl wie
von der Bußfertigkeit Hugo Schenk s Es bedürfte nur der
milden Worte eines gütigen Mannes und aufrichtige reue
volle Worte kamen über Hugo Schenk s Lippen Was ich
während dieser ganzen Zeit gethan sagte er unter An
derem es war Verbrechen Wollust Sünde wirklich ge
liebt habe ich doch nur eine Einzige meiner Frau allein war
ich wirklich zugethan von dem ersten Augenblicke an da ich
sie kennen lernte bis zu dieser meiner letzten Stunde Was
ich auch zu bereuen habe es ist Nichts im Vergleiche zu der
Reue die ich empfinde daß ich über diese große Seele so
schreckliches Unglück heraufbeschworen habe Und was mich
in diesen meinen letzten Stunden quält ist der Gedanke ob
sie mir auch verzeihen kann Hugo Schenk hat nachdem
die Untersuchung gegen ihn abgeschlossen war das nachfolgende
Gedicht niedergeschrieben mit der Bitte es am Tage seiner
Hinrichtung zu veröffentlichen Er hat die Hoffnung aus
gesprochen daß die Veröffentlichung dieses Gedichtes ein mate
rielles Erträgniß abwerfen werde und zwar für Emilie Höchs

mann und Josephine Eder Das Gedicht lautet
O habt Erbarmenl

Ich flehe nicht um Leben
Zu sterben bin ich bereit
Erlösung kann nur geben
Der Tod von meinem Leid

Froh harrt die Seel der Stunde
Die Körpers Fesseln bricht
Und bringt zum ewig n Bunde
Vor Gottes Angesicht

Dem Rechte ist verfallen
Mein Leib so auch mein Blut
Doch hört die Bitt erschallen
Erlöst mein höchstes Gut

Die Seele ist bedrücket
Von unsagbarer Pein
Die Last sie fast erdrücket
Wälzt ab den schweren Stein

Gebracht in Unglück und in Noth
Zwei Menschen brav ich hab
Es segne Euch guter Gott
Für sie die kleinste Gab

Könnt vor Noth und Elend ich
Doch diese Armen retten
Wie gern verpflicht ich mich
Auch für Euch zu beten

Auch ein braves Weib ich hab
Wird sicher sehr sich grämen
Doch bieten ihr von dieser Gab
Davor würd ich mich schämen

O schütze sie Du guter Gott
Erhör mein heißes Fleh n
Du giebst ja auch den Vögeln Brod
Laß sie nicht untergeh n

Auch Kaiser Du o hab Erbarmen
Ueb Gnade noch vor meinem Tod
Besrei Eder Schon den Armen
Den Bruder mein vergelt Dir s Gott

Hugo Schenk

Deutscher Reichstag
17 Sitzung vom 24 April

Am Tische des Bundesraths von Bötticher Bronsart
v Schellendorsf v Burkhard

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um IV Uhr
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Berathung der

Novelle zum Militärpensions und Reichsbeamtengesetz
Abg v Bernuth Meiner Meinung nach werden nur wenige

Mitglieder dieses Hauses der Vorlage in allen Punkten zustimmen
können Mich bestimmen zu dieser Annahme die früheren Verhand
lungen des Hauses über diese Materie Die frühere Vorlage ist nach
der zweiten Lesung von den Regierungen zurückgezogen worden ich
habe diesen Entschluß aufs Lebhafteste bedauert Jene Vorlage war
sast unverändert dem betreffenden preußischen Gesetze nachgebildet
worden die Folge ienes Schrittes der Regierung ist das Mißver
hältniß zwischen den Penstonsumitänden der preußischen und der äußer
preußischen deutschen Beamten Haben wir nun mit der gegen
wärtigen Vorlage bessere Aussichten Ich befürchte fast nein ich
fürchte daß anch in diesem Jahre die Ansprüche der Beamten noch
nicht die verlangte Berücksichtigung werden finden können Ein Rück
blick auf die Verhandlungen gelegentlich der früheren Novelle bestärkt
mich in dieser Ansicht Die Annahme der früheren Vorlage ist ge
scheitert an dem Umstände daß die Regierung die kommunale Steuer
freiheit der Militär Personen nicht ausgeben wollte Es wurde damals
in der Kommisston beantragt daß das Diensteinkommen der Offiziere
frei bleibe aber ihr Privatvermögeu besteuert werden solle ein
Antrag dem meine Fraktion voll und ganz beistimmte dem aber die
Regierung entschieden gegenübertrat Ein zweiter und letzter Differenz

punkt zwischen Regierung und Kommission bestand darin daß di



Kommission über den Zeitpunkt von welchem ab bei kriegsinvalide
gewordenen Militärs die Pension zu bemessen sei anderer Meinung
sei Der Herr Kriegsminister gab in der Kommission jedoch damals
die Versicherung ab/er werde dieser Forderung zustimmen Trotzdem
sehlt in der neuen Vorlage auch irgend welche Bestimmung in der
ein solches Entgegenkommen sich kundgeben könnte Beifall links

Abg Gras Moltke Das größte Kontingent siir unser Offizier
korps stellt der kleine Adel er ist arm geworden weil er von
jeher den Militärdienst zu seiner Lebensausgabe gemacht hat Die
Zahl der Offiziere welche von ihren Eltern Vermögen ererben ist
sehr gering Es giebt eine wenn auch geringe Anzahl von vermögen
den Offizieren welche eine Steuer vertragen könnten Aber weshalb
dann gerade eine städtische Steuer Die Städte thun sehr wenig
für ihre Garnisonen die keinen Theil haben an den Vortheilen und
Vorzügen der Städte Die Offiziere gehören nicht den städtischen
Kollegien an sie dürfen nicht fragen was mit den Steuern geschieht
sie haben keine städtischen Rechte mithin doch auch keine städtischen
Pflichten Sämmtliche Städteordnungen haben es von jeher aus
gesprochen daß die Offiziere von den städtischen Abgaben frei bleiben
sollen Noch 1868 ist dies ausdrücklich bestimmt worden und was
ist inzwischen geschehen Das Militär hat Siege erfochten wodurch
5 Milliarden Mark ins Land gebracht find vaß diese Milliarden
nicht segensvoll gewirkt haben ist nicht Schuld des Militärs Ich
glaube, daß die vermögenden Stände eine höhere Steuer als bisher
zahlen können und müssen Aber weshalb soll der Offizier Steuer
zahlen in einer Stadt die er sich nicht gewählt die er später oder
früher oft nach kurzem Aufenthalte verlassen muß Der Offizier
hat doch so lange er dient keine Heimath Sie geben zu daß für
die Offiziere gesorgt werden muß die keinen Dienst mehr erhalten
können und um deswillen wollen Sie die Offiziere bluten lassen
die noch einen Dienst erhalten können Ich bitte Sie dringend
nehmen Sie das Gesetz an im Interesse der Männer die für das
Vaterland auf dem Schlachtfelde ihr Leben dargeboten haben Bei
fall rechts

Abg Mayer Württemberg Gegen das Gesetz müssen wir
uns so lange erklären bis die Frage der Komnmual Besteueruug ge
löst ist Und diese Frage wiederum steht in Verbindung mit dem
gegenwärtigen Modus des Avancements Es werden jetzt Offiziere
in Pension geschickt nicht weil sie dienstuutüchttg sind sondern weil
sie im Avancement übergangen word n sind Auch mußte insofern
eine Reform geschaffen werden wonach felddienstuntangliche Offiziere

die aber noch nicht invalide sind in irgend einer Weise Beschäftigung
finden Es soll also eine Art Seniorat geschaffen werden in dem
großen Organismus des deutschen Heeres müssen sich doch hinreichend
Funktionen sür ein solches Seniorat finden Da deutsche Heer
ist ein Palladium des europäischen Friedens unser Heer ist ein Volks
heer Das gestehe ich freudig zu aber ich bitte auch nicht zu ver
gessen daß wenn man das Volk wirthschaftlich schädigt es auch
moralisch geschädigt wird

Abg vr Reichensperger Olpe ist damit einverstanden daß
die Beamten Steuerermäßigungen genießen damit das ihnen garantirte
Einkommen nicht übermäßig durch Kommunalsteuern die ost 6 bis
80V Prozent der Staatssteuern betragen geschmälert werde Wenn
es viele unbemittelte Offiziere gebe so sei das kein Grund diejenigen
Offiziere freizulassen deren Einkommen in die Hunderttausende gehe
Wollte man die Offiziere von den Kommunalsteuern befreien weil sie
nicht in den kommunalen Körperschaften vertreten sein können so müßte
man auch verschiedene andere Beamtenkategorien steuerfrei machen

Abg Frhr v Manteuffel konf erklärt sich für die Vorlage
deren Nothwendigkeit allerseits anerkannt sei

Abg Richter Hagen Das Gefühl der Dankbarkeit gegen
die Armee sei allgemein In Frankreich kämpfte eine Million deut
scher Krieger darunter 30000 Offiziere wovon 15000 Berufsoffiziere
waren Die welche nicht Berufsoffiziere seien sowie die Wehrmänner
müßten heute den Ausfall decken der dadurch entsteht daß die wohl
habenden Offiziere keine Kommunalsteuern bezahlen An den kom
munalen Einrichtungen hätten die Offiziere gleichfalls Antheil Es
sei vorgekommen daß die Militärverwaltung gesagt habe wenn die
Stadt das Progymnasium nicht zu einem Vollgymnasium umwandelt
kommt das Bataillon nicht dorthin Nicht blos die adligen Familien
lieferten dem Staate Gott sei Dank die Beamten und Offiziere Bei
den Majoren sinke freilich die Zahl der bürgerlichen Namen und sie
sinke immer mehr und mehr je höher man hinaufgehe bis die bürger
lichen Namen endlich ganz verschwinden Das Vermögen einer reichen
Erbtochter sei steuerpflichtig sobald sie aber einem Kavallerieoffizier
die Hand reiche werde es steuerfrei Von den Milliarden habe das
Militär drei Viertel mit Bewilligung des Reichstages erhalten Die
400000 welche die Offiziersbesteuerung in Berlin einbringen
würde würden zahlreiche Steuerexekutionen für die sich ja der Reichs
kanzler so sehr interessire verhindern Wenn man so die Einnahmen
der Kommunen schmälere und den Rübenzucker nicht höher besteuere
könne man dem Reichstage nicht zumuthen neue Mittel für Militär
Pensionen zu bewilligen Die Forderungen für die Schulen seien
nothwendiger als diese Pensionen Für seine Freunde sei einMilitär
pensionsgesetz ohne gleichzeitige Einbringung eines Gesetzes über die
Kommnnalbesteuerung der Offiziere nicht diskntirbar Beifall links

Kriegsminister Bronsart v Schellendorsf Die vorjäh
rigen Kommissionsberathungen könnten nicht präjndicirlich sein der
Kommunalsteuerparagraph sei mit 11 gegen 10 Stimmen in der
Kommission angenommen worden wobei noch einer von den elf
Herren erklärte daß er nicht die Meinung seiner Fraktion theile Die
Vorlage bezwecke den pensionirten Offizieren etwas zuzuwenden die

Linke wolle daß die aktiven Offiziere etwas zahlen das seien Wider
sprüche die sich in einer Vorlage nicht wohl vereinigen ließen Be
züglich der Andeutung wegen der Bevorzugung des Adels so verweise
er ans das was seine Amtsvorgänger sagten an deren Wahrhaftig
keit zu zweifeln doch wirklich kein Grund vorhanden sei Nach seinen
Erfahrungen in der Armee könne er nur fagen daß solche Unter
scheidungen nicht gemacht werden es wäre die größte Pflichtvergessen

heit eines Offiziers wenn er sie machen wollte Wir kennen keinen
Unterschied des Blutes wir kennen nur die Gemeinsamkeit desselben
das wir auf den Schlachtfeldern für Kaiser und Reich vergossen
haben Die Statistik sei nicht maßgebend man dürfe dock nicht ver
gessen daß viele Offiziere bürgerlicher Abkunft geadelt würden Die
Statistik des Herrn Richter habe keinen anderen Werth als eine
Statistik darüber ob die Blonden oder Brünetten in der Armee
überwiegen Heiterkeit

Abg Dr Meyer Jena nat lib will bei Regelung des
Militärpensionsgesetzes auch die Kommunalsteuerfrage erledigt haben

Abg Günther Sachsen wendet sich gegen die Verquickung der
Kommunalsteuerfrage mit der Vensionsvorlage

Abg vr Windthorstbegründet dieZulässigkeit der Zusammen
bringung beider Fragen aus altständischen Verfassungen So lange
sich die verbündeten Regierungen nicht entschließen die Frage der
Kommunalbesteuerung der Osfiziere zu regeln werde das Pensions
gesetz wie nothwendig es auch sei nicht zu Stande kommen Einen
genügenden Grund für die Befreiung der Offiziere könne er nicht finden
genüge die Gage nicht so möge man dies in ernste Erwägung
nehmen Komme das Gesetz nicht zu Stande so liege die Schuld
an der Regierung die sich weigert den Wünschen des Reichstags
nachzukommen

Kriegsminister Bronsart v Schellendorsf Die Praxis
das man an eine Bewilligung die verlangt werde Konzessionen
ganz anderer Art knüpfen müsse sei in der Reichsoersassung nicht
vorgesehen

Graf Moltke weist gegenüber der Betonung der Lasten welche
den Kommunen aus deu Garnisonen erwachsen ans die Vortheile
hin welche die Städte von den Garnisonen haben

Abg Richter Hagen Es sei auffällig daß ganze Regimenter
keine bürgerlichen Namen unter den Offizieren auszuweisen haben
Die Adelserhebungen seien ein Mißbrauch gegen die Verfassung Die
Debatte zeige wie die bescheidensten Forderungen der Mittelparteien
kein Gehör bei der Regierung finden

Kriegsminister v Bronsart Wenn die Erhebung in den
Adelstand gegen die preußische Verfassung verstoße so gehöre die
Sache an eine ganz andere Stelle aber nicht hierher

Abg Reiniger Reichsp befürwortet die Vorlage die darauf
an eine 21gliedrige Kommission geht Nächste Sitzung morgen
Reliktengesetz Hülsskassennovelle

Neueste Mittheilungen
Berlin 25 April

In dem Befinden der Kaiserin ist so meldet der
Reichs Anzeiger in den letzten Tagen die Besserung

langsam fortgeschritten Die naturgemäß eingetretene Mat
tigkeit bedingt jedoch Schonung und ist Ihre Majestät
daher auch noch nicht in der Lage gewesen das Bett auf
längere Zeit zu verlassen

In Betreff des Aufenthaltes der Königin von
England am Hose zu Darmstadt schreibt man von dort
daß die Maßregeln zum Schutze der englischen Herrschaf
ten sehr sorgfältig beobachtet werden Die Königin selbst
hat ihren Hofpolizeiinspektor Mr Fräser nebst einigen De
tektives mitgebracht Behufs lokaler Orientirung ist
diesen englischen Polizisten ein Darmstädter Schutzmann
in Civil beigegeben

Während der Großherzo und die Großherzogin
von Mecklenburg langsam von Palermo über Neapel nach
Norden gereist sind und zu Johannis deren Rückkunft in
der Heimath erwartet wird erfährt die Wes Ztg jetzt
daß der Professor der Gynäkologie vr Schatz aus Rostock
telegraphisch nach Rom berufen sei um zu entscheiden ob
die Gio herzogin Anastasia Michailowna die Reise nach
Petersburg zu den Hossesten bei der Großjähr igkeitserklä
rung des Großfürsten Thronfolgers werde unternehmen
können Darüber ob auch der Großherzog nach Peters
burg reisen werte sind die Angaben widersprechend

Es gilt dem Vernehmen des D Tagebl nach
als wahrscheinlich daß Herzog Paul von Mecklenburg sich
in Oesterreich niederzulassen und in die österreichische Armee
einzutreten gedenkt

Der Staatssekretär des Jnnem Staatsminister von
Boetticher empfing eine aus 10 Personen bestehende Dele
gation von Baumwollenfabrikanten Sachsens West und
Süddeutschlands und Elsaß Lothringens welche am Sonntag

und Montag in Frankfurt a M zusammentraten Kommer
zienrath Wolff Gladbach war Führer der Delegirten Die
Unterredung dauerte dem Deutsch Tagbl zufolge gegen
2/4 Stunden

Am Dienstag soll die englische Note welche den
Zusammentritt einer Konferenz zur Abänderung des ägypti
schen Liquidationsgesetzes in Vorschlag bringt dem hiesigen
Auswärtigen Amt zugegangen sein

Wie gemeldet wird soll der Wunsch des Czaren
nach einer Zusammenkunft mit den befreundeten Monarchen
sowohl hier als in Wien kundgegeben worden sein

Für die Vorberathung des Actiengesetzes werden
fünfzig Kommissions Sitzungen für erforderlich erachtet

Telegraphische Nachrichten
Wien 24 April Abends Die Wiener Zeitung

veröffentlicht eine Verordnung des Ministers des Innern
sowie des Handelsministers und des Ministers für Ackerbau
welche unter Aufhebung der bezüglichen Verfügung der Wiener
Marktordnung vom 3 September 1883 die Probeschlachtung
von Schlachtvieh beim Partienverkauf nach dem lebenden
Gewichte gestattet dieselbe soll falls Käufer und Verkäufer
über die Höhe des Prozentabzugs sich nicht einigen können
unter Aufsicht eines Organes des städtischen Marktkommissa
riats und des Schlachtbrückenaussehers erfolgen Ferner wird
der gemeinschaftliche Ankauf von Schlachtthieren durch mehrere
Käufer nach dem lebenden Gewichte gestattet und bestimmt
daß bei einer eventuellen Theilung durch das Loos die Ver
loosung nur unter Aufsicht eines Organs des städtischen
Marktkommissariates stattfinden darf

Rom 24 April Abends Der König und die
Königin sind heute Abend nach Turin abgereist um der
am Sonnabend dort stattfindenden Eröffnung der natio
nalen Ausstellung beizuwohnen

Rnstschuck 24 April Der Fürst Alexander von
Bulgarien ist heute Morgen mit dem Ministerpräsidenten
Zankosf dem Minister des Auswärtigen Balabancsf und
mit dem Kriegsminister Fürsten Kantakuzenos nach Varna
abgereist um den Kronprinzen und die Kronprinzessin von
Oesterreich bei ihrer Landung zu empfangen

Konstantinopel 24 April Der Bauteninspektor
Raif Effendi ist zum Minister der öffentlichen Arbeiten
ernannt worden

Port Said 24 April Abends Das von den
Arabern bewohnte Viertel von Port Said ist heute durch
eine Feuersbrunst zur Hälfte zerstört worden Gegen 4000
Araber sind obdachlos Das Feuer war am Nachmittag
in dem Kohlendepot ausgebrochen Die hier anwesenden
englischen Matrosen leisteten bei den Löschungsarbeiten
Hülfe

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Bei fast allgemein abnehmendem Luftdrucke und wenig

veränderter Wetterlage dauert über Centraleuropa die schwache
östliche bis nördliche Luftströmung mit kühlem trübem und
vielfach zu Niederschlägen geneigtem Wetter fort Die Tem
peratur ist meist etwas gestiegen in Deutschland liegt dieselbe
an der Küste 1 bis 5 im Binnenlande 6 bis 8 Grad unter
der normalen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 24 April Abends
2,50 am 25 April Morgens 2,62 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 24 März cr wird hierdurch

zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung festgestellten neuen Baufluchtlinien für beide Seiten des Theiles
der Brunoswarte zwischen Neugasse und dem nördlichen Theile der Zenkergasse sowie
für beide Seiten des Theiles der Zenkergasse zwischen Moritzzwinger und Brunoswarte
nunmehr endgültig festgesetzt sind da die gegen dieselben erhobenen Einwendungen wieder
zurückgezogen wurden

Bemerkt wird hierbei noch daß der die neuen Baufluchtlinien nachweisende Plan
während der nächsten vier Wochen in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zur
Einsicht ausliegt

Halle a/S den 24 April 1884 Der Magistrat
Fayadenpntzer

finden lohnende Beschäftigung beim
Maurermeister Lobenstein in Weimar

Ein Laufbursche gesucht
gr Steinstraße 10 Metallwaaren Geschäft

Ein j Mädchen sofort für ein reisendes
Geschäft nach außerhalb gesucht Zu erst

Rathswerder 3

158 S I IIch beabsichtige meinen Laden zu vergrö
ßern Darauf Reflectirende mögen sich
melden

Reilstraße 4 Joh Ballhause
ö igstrade ZI

ist die herrschaftlich eingerichtete Bel Etage z
1 Oktober zu vermiethen Näheres

Königstraße 30 part

Blumenstratze 8
sind herrschaftliche Wohnungen sofort
zum 1 Juli zu vermiethen Näheres

Magdeburgerstraße 36

oder

Wohnung Zte Etage
4 heizbare Stuben nebst Zubehör sofort oder
später zu vermiethen Rathhausgasse 3/4

Eine Etage 3 St 3 K K Entree zum
1 Juli zu beziehen Brunosw 10g, Schurig

Herrschaftliche Wohnung
mit Gartenbennlzung z 1 Oktober zu
vermiethen Bliichrrstratze 12 p

Hl 088VI 6
vvrmwtdot km kduä

Gut möbl Zimmer nebst Kabinet ist an
1 oder 2 Herren zu vermiethen

Blücherstraße 6 I

Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von Freivetteu
sür arme Kranke

wird Anfang Mai stattfinden Der Verein hat im vergangenen Jahre 22 Kranke im
Diakoniffenhaufe in der Augenheilanstalt des Herrn Professor Dr Gräfe und in der
chirurgischen Klinik an 1025 Pflegetagen unterhalten Außerdem hat er am 16 Septem
ber wiederum ein Kindersreibett gegründet für welches er dem Diakonissenhause ein Kapi
tal von 3600 Mark zahlte Es ist dieses Freibett das Vierte welches der Verein stiftete
und hat er demnach die Freude von den Zinsen des sestsundirten Kapitals von 14400
jetzt und für alle Zeit arme Kranke der stadt Halle verpflegt zu wissen Durch Grün
dung des neuen Freibettes sind unsere Mittel wieder vollständig erschöpft

Indem wir nun herzlich danken sür die Beihilfe die dem Verein bisher geworden
bitten wir zugleich Alle die gern bereit sind die Noth der armen Kranken zu lindern
uns in der Erfüllung unserer Ausgabe durch Beiträge an Geld oder Verkaufsgegenständen
für den Bazar zu unterstützen

Der Vorstand

I Etage 230 II 70 H zu Mich frei
10 11 m zu bes Luisenstraße 17

Möbl Wohnung gr Wallstraße 34
Kl Stube als Schläfst Steinbocksgasse 4

Anst Schlafstelle m K Graseweg 16
Kl Stube gleich zu beziehen Händelstr 21

1 einzelner Mann sucht für sofort e Woh
nung im Preise bis 108 Offerten unter
A 24 in der Exped d Bl erbeten

Ich suche zum 1 Mai in mögl Nähe des
Marktes ein eins aber anst möbl Stübchen
bei einer achtb Familie zu miethen und bitte
um Offerten mit Preisangabe

A Conrad Schülershof 1 II

Kost und Logis Langegasse 31 im Laden

NkN S KHoHLil t

wenn man Anzeigen zur Vermittlung über
giebt an die erste und älteste Annoncen
Expedition von

aasvastoiil Voslvr
Leipzigerstratze 2

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemauu m Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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